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An der Scheinfelder Grund- und Mittelschule ist ein mobiles Planetarium zu Gast und zeigt den Kindern das „geniale System der Schöpfung“

VON ANDREAS REUM

SCHEINFELD – Vor dem Start in
den Weltraum gibt es erst noch einen
Sicherheitshinweis: Im Notfall kann
man das Planetarium unter der Sei-
tenwand hindurch verlassen, erklärt
Andreas Wieck. Aber einen Notfall
hat er bislang noch nie erlebt.

Der gelernte Elektroingenieur aus
dem oberbayerischen Pfaffenhofen
betreibt ein mobiles Planetarium.
Gestern und heute ist er damit an der
Grund- und Mittelschule in Schein-
feld zu Gast. In der Lerchenbühl-
Turnhalle hat er das über drei Meter
hohe, igluartige Zelt mit gut fünf Me-
tern im Durchmesser aufgebaut. Ein
Gebläse sorgt für den leichten Über-
druck, der die Kuppel auf volle Grö-
ße bringt, und gleichzeitig für den
Luftaustausch.

Im Innern liegen am Rand Isomat-
ten; 30 Kinder passen da bequem an
die Zeltwand. In der Mitte aber ist ein
technisches Sammelsurium aufge-
baut, insbesondere ein Projektor mit
einer Speziallinse. Und eine kleine
Holzkiste. Sie ist das Zuhause von

Astro, Wiecks Handpuppe. Mit ihr
gewinnt er rasch die Aufmerksam-
keit der Kinder für ein zwar an-
spruchsvolles, aber auch ziemlich
faszinierendes Thema: das Univer-
sum.

Wieck ist leidenschaftlicher Hob-
byastronom. Seine Aufnahmen vom
Weltall hat er von der NASA; damit
kommt er ganz nahe ran, etwa an den
Mars. Dessen Oberfläche kann er den
Kindern anhand von Bildern einer
der Mariner-Raumsonden zeigen.

Der tagesaktuelle
Nachthimmel

Sein Computer ist so program-
miert, dass er den Abendhimmel des
aktuellen Tages projizieren kann,
und zwar so, wie er bei wolkenlosem
Himmel von Scheinfeld aus zu sehen
wäre, erläutert Wieck. Auch die
scheinbare Drehung der Sterne – in
Wahrheit dreht sich bekanntlich die
Erde – kann sein Planetarium nach-
ahmen.

Neben der Wissensvermittlung
über unser Sonnensystem, unsere
Galaxie und das All möchte Wieck
auch ein bisschen was von seiner Be-

geisterung für das „geniale System
der Schöpfung“ weitergeben, den
Kindern die Schönheit der Natur ans
Herz legen und verdeutlichen, dass
die Erde für die Menschen ein ein-
zigartiger Lebensraum ist.

Die Zeltkuppel eignet sich auch für
3-D-Kino. Und so geht es am Ende der
Vorführung noch auf eine Achter-
bahnfahrt – mit den entsprechenden
Gegluckse und Gequieke der Kinder,
die sich wie in einer richtigen Ach-
terbahn fühlen dürfen. Aus dem
Reißverschlussausgang des Zeltes
schlüpfen nach insgesamt einer
knappen Schulstunde Mädchen und
Buben mit strahlenden Gesichtern.

Vor Corona, so berichtet Wieck im
Gespräch mit unserer Redaktion,
war das mobile Planetarium – das
Zelt hat eine ukrainische Firma an-
gefertigt – sein Vollzeitjob. Mit der
Pandemie schrumpften die Präsen-
tationsmöglichkeiten drastisch; mitt-
lerweile ist er Teilzeitangestellter am
Pfaffenhofener Landratsamt und be-
treibt das Planetarium weiterhin
nebenberuflich.

Scheinfelds Grundschulrektorin
Ursula Appel hatte das Angebot im

Nachbarlandkreis Kitzingen kennen-
gelernt. Sowohl Appels Grundschul-
klassen als auch einige Mittelschüler
konnten es nun in der Lerchenbühl-

turnhalle erleben. Für die Schule ist
derlei einfacher zu organisieren als
etwa Klassenfahrten in ein Planeta-
rium.

Zusammen mit Astro, seiner Handpuppe, erklärt Andreas Wieck in dem
mobilen Planetarium den Mädchen und Buben – im Foto einige Kinder der
Klasse 1c mit Lehrerin Doris Jakob – das Weltall. Foto: Andreas Reum
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Der Uffenheimer Verwaltungs- und Bauausschuss befürwortet ein neues Gewerbegebiet

VON SYLVIA FEHLINGER

UFFENHEIM – Drei Projekte
brachten die Mitglieder des Verwal-
tungs- und Bauausschusses bei ihrer
Sitzung am Montag auf den Weg: sie
segneten die beiden Entwürfe der
Bebauungspläne für das Gewerbege-
biet „Nord II“ sowie jenen für „Ut-
tenhofen II“ ab und erklärten sich be-
reit, die „Wanderregion Steigerwald“
zu unterstützen.

Zweiter Bürgermeister Hermann
Schuch leitete diese Sitzung in Ver-
tretung des erkrankten Wolfgang
Lampe und erläuterte zu Beginn,
dass der Stadtrat bereits am 23. Juni
2020 beschlossen habe, ein Bauleit-
verfahren zur Aufstellung des Be-
bauungsplans „Gewerbegebiet Nord
II“ einzuleiten.

Damit sollen die Voraussetzungen
für die Erweiterung eines Betriebes
im bereits vorhandenen Gewerbege-
biet auf der anderen Seite der Ge-
ckenheimer Straße und die Errich-
tung einer Agri-Photovoltaikanlage
zwischen dieser Straße und der
Bahnstrecke nach Würzburg geschaf-
fen werden.

In der Zwischenzeit seien die ent-
sprechenden Planunterlagen veröf-
fentlicht worden. „Bis heute haben
insgesamt 16 Gemeinden, Behörden
und Träger öffentlicher Belange die
Gelegenheit wahrgenommen, sich zu
den Plänen zu äußern“, erklärte
Schuch. „Von Bürgerinnen und Bür-
gern liegen keine Stellungnahmen

vor“. Da das beauftragte Planungs-
büro Rupsch in der Zwischenzeit – in
Abstimmung mit der Verwaltung –
bereits die Anregungen im weiteren
Verlauf der Planung berücksichtigt
habe, empfahlen die Ausschussmit-
glieder dem Stadtrat einstimmig, die-
sen Bebauungsplan für das Gewer-
begebiet „Nord II“ zu genehmigen
und die dafür notwendige Satzung zu
beschließen.

Ähnlich verfuhr das Gremium mit
dem Bebauungsplan „Uttenhofen II“,
der nach Paragraf 13b des Bauge-
setzbuches im Uffenheimer Ortsteil
umgesetzt werden soll. Mit der vom
beauftragten Büro erstellten Bauleit-
planung sollen laut Hermann Schuch
in Uttenhofen weitere Wohnbauflä-
chen geschaffen werden. Insgesamt
fünf Behörden beziehungsweise Trä-
ger öffentlicher Belange, aber eben-

falls keine Bürger, hätten sich zu den
öffentlich ausgelegten Plänen geäu-
ßert. Auch hier gilt: Weil keine der
eingegangenen Stellungnahmen gra-
vierende Änderungen fordert, emp-
fahlen die Ausschussmitglieder dem
Stadtrat – ebenfalls einstimmig – den
Bebauungsplan „Uttenhofen II“ in
der Planfassung von 10. Oktober
2022 als Satzung zu beschließen.

Unterstützen will die Stadt aber
nicht nur die Ausweisung weiterer
Gewerbe- und Wohngebiete, sondern
auch dabei mithelfen, das Projekt
„Wanderregion Steigerwald“ des Ver-
eins „Naturpark Steigerwald“, mit
dem das Wanderwegenetz überarbei-
tet und einheitlich beschildert wer-
den soll, zu realisieren. Laut Schuch
seien dafür ein Grundlagenkonzept
mit einheitlicher Beschilderungssys-
tematik entwickelt, das Wegenetz
überplant und alle erforderlichen
Standorte für die Beschilderung di-
gital erfasst worden.

Die Aufgabe der Gemeinden sei es
jetzt, die Arbeit für die Beschilde-
rung der Wege, wie beispielsweise
das Vorbereiten der Standorte und
das Anbringen der Wegweiser und
der Erklärtafeln für die Wanderer zu
übernehmen. Organisieren werde
dies Regionalmanagerin Leonie Ka-
den. Für Uffenheim entstünden Kos-
ten in Höhe von 2520 Euro – auch für
das Aus- und Nachmarkieren von et-
wa 30 Kilometern Wanderwegen.

Einhellige Zustimmung des Gre-
miums fand dieses Projekt naturge-
mäß unter anderem auch deshalb,

weil immerhin 50 Prozent der ge-
nannten Bruttokosten der Stadt
durch Fördermittel über die Land-
schaftspflege- und Naturparkrichtli-
nie abgedeckt werden.

Zwischen der Geckenheimer Straße (vorne) und der Bahnlinie (im Hinter-
grund) sollen ein weiteres Gewerbegebiet sowie eine Agri-Photovoltaik-
anlage entstehen. Foto: Sylvia Fehlinger
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Informationsabend
der Fachoberschule

SCHEINFELD – Die Fachober-
schule (FOS) Schloss Schwarzen-
berg bietet am morgigen Donners-
tag, 19. Januar, einen Informations-
abend an. Die Veranstaltung im
Rollsaal des Hochschlosses beginnt
um 18 Uhr. Informiert wird zu-
nächst über den Schultyp FOS und
anschließend über die vier Ausbil-
dungsrichtungen der Schwarzen-
berger Schule: Sozialwesen, Tech-
nik, Gesundheit sowie Wirtschaft
und Verwaltung. Auch die Zulas-
sungsbedingungen für die Vorklas-
se, die der FOS vorgeschaltet wer-
den kann, sowie die Möglichkeit
zum Erwerb einer zweiten Fremd-
sprache werden erklärt. Der An-
meldezeitraum fürs Schuljahr
2023/24 geht vom 27. Februar bis
10. März. Nähere Auskünfte dazu
erteilt das Sekretariat unter
09162/92880 oder per Mail unter

E-Mail sekretariat@schloss-schwar-
zenberg.de, beziehungsweise auf
der Internetseite www.schloss-
schwarzenberg.de.

„UFFn Ratsch“ in
Welbhausen

WELBHAUSEN – Die Pfarrei
Wallmersbach lädt am Donnerstag,
19. Januar, zum Gemeindetreff
„UFFn Ratsch“ in das Dorfgemein-
schaftshaus Welbhausen ein. Leiten
wird das Treffen der ehemalige
Pfarrer Schlumberg. Beginn ist um
14 Uhr.

Überraschungsgast im
Seniorenkreis

UFFENHEIM – Das evangelische
Pfarramt Uffenheim lädt zum Se-
niorenkreis am Donnerstag, 19. Ja-
nuar, ein. Dekan Max von Egidy
stimmt mit einer Andacht ein, an-
schließend wird ein Politiker aus

der Region anwesend sein. Den Na-
men des Gastes möchte das Pfarr-
amt im Voraus nicht bekannt ge-
ben. Beginn ist um 14 Uhr im Haus
der Kirche in der Adelhofer Straße.

Hauptversammlung mit
Ehrungen

REUSCH — Die diesjährige
Hauptversammlung des Reuscher
Bläserchors findet morgen, 19. Ja-
nuar, ab 20 Uhr in der Musikhalle
in Reusch statt. Unter anderem ste-
hen Ehrungen verdienter Mitglie-
der auf dem Programm.

Versammlung
der Geflügelzüchter

SCHEINFELD – Die Monatsver-
sammlung des Geflügelzuchtver-
eins 1896 Scheinfeld findet am
morgigen Donnerstag um 19.30 Uhr
im Gasthaus Zum Löwen in Unter-
laimbach statt.
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